
VORGANGSWEISE BEI WERKSTATTPROJ EKTEN
GEMASS § 24 !«/ FTLMSCHAFFENDE
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1. Die Förderinstitutionen verlangen verpflichtend bei Antragstellung die Kennzeichnung
des Projekts als Werkstattprojekt. Vor Treffen der Förderungsentscheidung ist elne
vorläufige Anerkennung als Werkstattprojekt durch die Sozialpartner vozulegen, da-
her ist der Förderungsantrag so rechtzeitig bei den Förderinstitutionen einzurelchen,
dass eine Prüfung der Kalkulation der Herstellungskosten durch die Förderinstitutio-
nen vor Antragstellung auf Anerkennung als Werkstattprojekt erfolgen kann.

2, Erläuterungen zum Status der Nachwuchsfllmkräfte:
a. Nachwuchskräfte slnd lmmer mit Arbeltsvertrag anzustellen.
b. Nachwuchskräfte aus dem kreativen Bereich sind:

- Regisseurln
- Kameramann/Kamerafrau
- Schnittmelsterln
- Tonmeisterln
- Kostümbildnerln
- Maskenbllderln

3. Mindestgagen für Nachwuchskräfte:
Bei den von den Kollektiwertragsparteien anerkannten Werkstattprojekten bis zu
Gesamtherstellungskosten von 1,1 Mio. € können die Wochengagen bei 4o-stündiger
Normalarbeitszeit bis auf € 429,02, bei projektbezogenen Arbeitsverträgen gemäß §
7 bis auf € 594,42 herabgeseEt werden.
Bei Gesamtherstellungskosten zwischen 1,1 Mio, € und 1,4 Mio. € ist eine Reduktion
der jeweils zur Anwendung kommenden M indestgagenansätz€ bis zu maximal 50yo
des jewelligen Mindestgagensatzes zulässig.
Bei den jeweiligen Gagen sind die aliquoten Sonderzahlungen und die Urlaubersatz-
leistung nicht enthalten und sind daher zu berücksichtigen.

4. Hinsichtlich der Anerkennungsvoraussetzungen gllt der jeweils aktuelle Kollekuwer-
trag der Antragstellung. Hinslchtllch der Mindestgagen der jeweils aktuelle Kollektiv-
vertrag zum Zeitpunkt der Produktionsuitigkeit bzw. der Dreharbeiten.

5. WIrd Förderung ftir ein ,,Werkstattprojekt" bei einer Förderinstitution (zB österreichi-
sches Fllminstitut, Filmfonds Wien) beantragt, prüft diese das projekt, insbesondere
die Kalkulation der Herstellungskosten, wobei auch auf die Einhaltung der arbeits-
rechtlichen Bestimmungen Bedacht genommen wird. Danach informlert sie zeitnah
dle Sozialpartner und übermittelt diesen die für die Anerkennung als Werkstattpro-
jekt relevanten Unterlagen :

a. Lebensläufe der Nachwuchsfilmkräfte gemäß § 24, Abs, Z;
b. Kalkulation der Herstellungskosten (excel-Tabelle) zur prüfung der Gesamther-

stellungskosten gemäß § 24, Abs.3; und Finanzierungsplan,
c. Informatlon über den Drehbeginn (sieh€ § 24, Abs. 5: Antrag auf Anerkennung

hat vor Drehbeginn - grundsätzlich 6 Wochen vor Drehbeginn - zu erfolgen).
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6. Die Sozlalpartner sind bemüht, kurzfristlg - angestrebt wird ein Zeitraum von einer
bls max. drei Wochen - zu einer Entscheldung ilber die vorläuflge Anerkennung zu
gelangen. Diese wird mit elnem standardisierten Formblatt sowohl dem Antrdgstel-
ler/der Antragstellerin als auch der Fördereinrichtung zur Kenntnls gebracht.

7. Dle vorläuflge Anerkennung wird in geeigneter Form veröffentllcht. Der Fachverband
der Fllm- und Muslkindustrle veröffentlicht dle anerkannten und dle vorläuflgen aner-
kannten Werkstattprojekte lm monatlich erscheinenden digitalen Newsletter, die Ge-
werkschaft younion auf der Webslte www.avmedien.at.

8, Die endgültige Anerkennung des Werkstattprojekts erfolgt nach Zuerkennung der
Förderung. Es ist davon auszugehen, dass - wenn sich die ursprünglichen Rahmen-
bedingungen nicht geändert haben bzw. allfällige, bei der vorläufigen Anerkennung
noch fehlende Informationen nachgereicht werden - dieses Verfahren ebenso schnell
durchgezogen werden kann und zu einer endgültlgen Anerkennung führt.

9. Sollte das Verfahren der endgültigen Anerkennung zwei verschiedene Geltungsberei-
che von Kollektiwerträgen betreffen, so gilt im Kollisionsfall die Rechtslage für Werk-
stattprojekte zum Zeitpunkt des Antrags auf vorläufige Zuerkennung

10. Der Antrag auf vorläufige Zuerkennung ist jedenfalls abzuweisen, wenn
a. die Nachwuchslllmkräfte auf Honorarbasis beschäftigt werden,
b. die Mindestgagen wuchsfilmkräfte sich nicht an den Mlndestsätzen ge-

mäB § 24, Abs. 6
c, das Projekt sich Drehstadlum befindet oder bereits abgedreht lst.

Wlen,23,09,2015
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